
Erinnerung als Collage
| Bemerkungen und Fragen alter empowskı

>>Pas Echolot Il»
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Die Katastrophe VON 1945 hat sıch bısher eıner dem Vorgang ANSCINCS-
hıterarıschen Gestaltung Es <1bt eıne VON Büchern,

auch überzeugenden Büchern Einzelaspekten‘. ber eiıner Ge-
samtdarstellung ist 6S bısher nıcht gekommen 1mM Unterschie: ZUT lıte-
rarıschen Verarbeitung des Ersten Weltkrieges, dıie In Autoren WI1IE Ernst
Jünger und nCc Marıa Remarque weıthın anerkannte Interpreten g -
funden hat; 1im Unterschıe auch ZU Dreißigjährigen Krıeg, für den auf
Hans Chrıistoffel VOoN Grimmelshausen » Abenteuerlichen Simplı-
Z71SS1IMUS>» verwliesen werden ann Der Untergang des Hıtler-Reıiches,
der Dieg der Allnerten über die deutschen Iruppen, Flucht und Vertre1-
bung VON ZWO Mıllıonen Menschen AdUus den hemals deutschen stge-
bıeten, dıie Aufdeckung des Holocaust europäıischen udentum stel-
len einen nach bisherigen Malstäben unvergleıichlichen (Gjesamtvor-
Sang dar, daß eıne ANSCMECSSCH umfassende hlıterarısche Bearbeıitung
bısher nıcht möglıch Wr Dies jedoch nıcht des Mangels, SON-
ern der Überfülle Quellen, dıe 6S für eınen einzelnen Men-
schen unmöglıch machen, diıesen Vorgang In den überkommenen Aus-
drucksformen der Literatur, also etwa dem Roman oder auch der Saga,
vergleichbar dem Nıbelungenlıed, ZUT Darstellung bringen

Für Schlesien Se1 hıer besonders erinnert Kurt IHLENFELDS großen Roman: » Wın-
tergewiıtter«. Wıtten/Berlin 931 Aufl 1966 Dazu: Jochen HOFFBAUER, Chronık eines
Unterganges. Anmerkungen dem Roman » Wıntergewitter« enie In ISKG
(1988) 2077176 SOWIE: Chrıistian-Erdmann Kurt Ihlenfeld In Profile des
Luthertums Bıographien ZU Jahrhundert München 1998, 337347
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uch dıe Möglıchkeıt der Bearbeıtung 1m Rahmen eıner Arbeıiıtste1-
lung, be1 der einzelne Großkomplexe uUurc kooperatıv verbundene
Autoren behandelt werden. 1st nıcht unproblematıisch, we1ıl S1E dıie g_
genseıltige Durchdringung und Verschränkung der Umstände WIEe ann
auch das Verhalten der Menschen iın diesen Umständen nıcht WITKI1C
ZUT Sprache bringen könnte. Letztlich würde eın olcher Autorenver-
bund ber dıe S1iıtuation mıt ihrem Nebene1inander VON Einzeldarstellun-
SCH, WIe WIT S1€e bereıts aben. nıcht wesentlıch hınausführen, wahr-
scheıminlıiıch SUSal in Ermüdung der In eıner monumentalen Langeweıle
enden.

DIE ECHOLOTI

Vor diesem Hıntergrund wırd das Rısıko erkennbar, das alter Kem-
powskı eingegangen Ist, als sıch für Tre selnes Lebens diesen

gebunden hat überzeugt davon, In der Collage dıe ANSCINCSSCHC
Gestaltungsform gefunden en Dalß sıch In den tradıtıonellen
Ausdrucksformen der Literatur erfolgreich bewegen wußte, hat
geze1gt Von seinen, ZU Teıl auch verfilmten, Famılıenromanen soll
1er 11UT » Ladellöser und Wolff« der »Uns geht’'s Ja och gold«
erinnert werden. W1e auch se1ine Kınder- und Jugendbücher, das
lıterarısche Bekenntnis se1ıner Vaterstadt Rostock, dıe Berichte
ber seine aft 1m DDR-Zuchthaus Bautzen. Für die Gestaltung der
Katastrophe VON 1945 reichten ıhm dıe Möglıchkeıiten Von Berıcht, Ro-
INan, ärchen, Erzählung bıs Bılddokumentatıon und Fılm OITIen-
sichtlıch nıcht aus Und ıst CS diıeser in iıhrem Umfang, schon ql-
lein in 1NS1C der gedruckten ände, bisher noch nıcht dagewesenen
Rıesencollage gekommen.

Das Materı1al hat sıch Aaus Ööffentlich zugänglıchen Erinnerungen,
Tagebüchern, Bıographien, Aufzeichnungen vielfältiger ZUSammmen-

gesucht Unter vielen anderen hat e1 auch den ergreifenden Be-
richt ausgewertet2, den der Pfarrer 0OSsSe eorg Ozanna” und se1ıne Ehe-

Walter KEMPOWSKI,; Das Echolot. Fuga furı10sa. Eın kollektives Tagebuch Wınter
1945 Bde 1-1  < Januar DIıs Februar 1945 München 1999, 1, 599, 699,
804: IL, ö1,

OSe' Georg Ozanna wurde 28.2.1913 in Godow Kreıs Rybnık/Oberschlesien als
Sohn eines Landwirtes geboren, studıierte in übıngen Theologıe, wurde R1 T
in Kattowitz durch Kırchenpräsıdent Voß ordınıiert, anschlıeßend als Pfarrverweser In
Könıgshütte und Kattowiıtz eingesetzt, 1941 Pfarrer ın Golassowıtz, 1942 ZUT Wehr-
MacC eingezogen; ach der Kapıtulatıon Rückkehr ach Schlesien, Provinzlilalviıkar der
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frau Christa geb Schwarzer über dıie Flucht AUusSs Golassowiı1tz Kreı1is ess
mıt ıhren schlımmen Erlebnissen verfasst und dem »Jahrbuch für chle-
sısche Kıirchengeschichte« anvertraut haben“. » Zeıt«-Leser werden sıch
zudem die Aufrufe VON alter empowskı erinnern, In denen
/usendung VOoON persönlıchen Aufzeichnungen er Art dUus der Kriegs-
und Nachkriegszeıt gebeten hat Das auf diesem Wege CWONNCILC
nıchtgedruckte aterı1a hat zusätzlıch ausgewertetl und eingearbeıtet.
hne omputer ware das aum möglıch SCWCCSCH.

Verlegerisc abstützen konnte sıch auf den FeC Knaus Verlag
In München, Jjetzt In der Verlagsgruppe Bertelsmann, In dem bereıits eın
großer Teıl VON empowskıs rüheren erken erschıen ist Im Jahr
1994 wurde annn Vo Knaus Verlag »Das Echolot« Teıl ın Jer Bän-
den herausgebracht. Im Jahr 999 tolgte, ebenfalls ın vIier Bänden, » []Das
Echolot« Teıl I1 Der SCHAUC 1te el » []Das Echolot Fuga fur10s8a3.
Fın kollektives agebuch. Wınter 1945«, insgesamt 3 434 Seıiten.

Während CS ıIn »[Das Echolot I(( den Zeitraum Januar bıs 28
Februar 1943 geht, also dıe Krıegswende ın kuropa mıiıt dem Fall
VOoNn Stalıngrad und der Kapıtulatıon der Deutschen Armee (Gje-
neralfeldmarschall Friedrich Paulus, werden In » Das Echolot I1>» dıe
nıcht Sanz fünf ochen VO Januar bis Februar 1945 VO Be-
ginn der russıschen OÖffensive, der Flucht der Bevölkerung AdUus Ustpreu-
Ben, Hınterpommern und Schlesien bıs ZUTr Bombardıerung VON Dresden
okumentiert. In Vorbereıtung ist »Das Echolot 111«, in dem anschlıe-
Bend dıie beıden B VO Aprıl 1945 b1Is ZUT Jahresmuitte 194 /
nachgezeichnet werden sollen

Der Untertitel »Eın kollektives Tagebuch« g1bt präzıse d} WIe das
Ganze verstehen ist Es geht kollektive Erinnerung Ure dıie ad-
dıtıve Zusammenfügung VON Auszügen dUus öffentliıchen eden, gehe1-
IHNen Protokollen, Lebensberıichten, Tagebüchern, Brıefen, Wehrmachts-
berichten, Suchmeldungen, Tagesbefehlen, onıken, verfaßt Von

Deutschen, Brıten, Franzosen, Amerıkanern, Russen, olen, VO  — Chrı1-
sSten und uden, Katholıken, Evangelıschen, Atheısten, Zweıflern, Prag-
matıkern und Fanatıkern, Wehrmachts- und 5SS-Angehörıigen, Gauleı1itern
und arrern, Hıtlerjungen, Arbeıtsmaılden, Flakhelfern und Kranken-

Breslauer Kırchenleitung mıt SI1tz in Bad armbrunn, ab 1946 Pfarrer 1mM Dıenst der
württembergischen Landeskırche, zunächst In Ge1ißelhardt, abh 1948 in Kırchheim
Rıes Den Ruhestand verbrachte in ürtingen. Dort ist 4.9.1993 gestorben.

Josef eorg ZANNA, Aus den Tagebuchaufzeichnungen eINnes schlesischen Pfarrers
945/46 Von Golassowiıtz ach Kırchheim. In JSKG 473 (1964), 163-199
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schwestern Rıtterkreuzträgern und Müttern Bauern und Industriellen
Ostpreußen und Rheı1inländern Schlesiern und Schleswıg Holsteinern

Exı1l Konzentrations- Kriegsgefangenen- Arbeıtslagern Gefäng-
NISSCH und der Front Bombenkellern auf Irecks Eisenbahn-
WagSONS, dazwıschen dıe täglıche Lagebesprechung Führerhaupt-
quartier be1l Hıtler und vieles, vieles andere mehr. Es ıst Gl bun-
(es Gemisch VON Stimmen und Außerungen SahzZ verschliedener Men-
schen VON denen sıch dıe allerwenıgsten persönlıch gekannt en
Jetzt sınd S1IC alle vereınt diesen Bänden vereınt HIC alter Kem:-
powskı den Moderator und KOomposıteur der ıhnen das Wort erteılt
selbst 11C das Wort ergreift aber dıe Auswahl aus Tausenden VON ach-
richten viele bısher unbeachtet VOTSCHNOMUNECNH und bestimmt hat
er 1ag, der UrCc diese Erinnerungen rhellt wWwI1rd begınnt mı1t

re1 Worten Sprüchen dıe der Koordinator ausgewählt hat DIe ages-
losung der errnnNuter Brüdergemeıine Cc1inNn Ziıtat dUus historischen
Aufzeichnung, dıe ber das Wetter der dıe Jahreszeıt USKun: <1bt
C1inN nationalsozialıstischer pruc der sıch der UHrc kämpfer1-
sche Markıgkeıt auszeıiıchnet Geschlossen werden dıe Tagesberıichte
häufig MI1t thematısch angelegten auch 1er namentlıch gekennzeıchne-
ten »Zwischentexten« ZU eıspie Aaus den Tagebüchern VON Joseph
0EeDDels AdUusSs Schiffstagebüchern aus Berichten ber einzelne Frontab-
schnıtte oder Konzentrationslager

IIie eingestreuten Fotografien lassen dıe ede stehenden Zeıten
VOT em Urc dıe Unıtormen dıe eıdung, dıe Frisuren dıie Fotogra-
Merhaltung für jeden Kenner optisch sofort wıiıeder ufleben S1e WEe1-

SCI] sıch als wichtiges ıttel der Veranschaulichung des Gesamthabıtus
dieser Generation der be1l er Indiıvıdualıtät der Schıicksale Personen
und Gesichter das Kollektive dieses FErinnerns unterstreıicht und miı1t ıhm
korrespondıiert

In Gesprächsrunde des Forums »L.ateratur FOoyer« Funk-
aus des Südwestrundfunks März 7000 Maınz mıt Frıtz

Raddatz (Dıie C1 Tan chırrmacher (Herausgeber der FAZ) und
dem Publizısten Heınz Ludwıg TNO der Leıtung VON Martın

W dıe Sspater auch Drıtten Fernsehprogramm AaUus-

gestrahlt wurde, 1ST Ian auch der rage nachgegangen ob » Das Echolot
11« als L.Aıteratur und empowskı als Autor angesehen werden annn
en diese an nıcht dıe anderen geschriıeben? Hätte empowskı
cie Anonymıiıtät zurücktreten ollen?
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Zum Verständnis und Z Würdigung se1nes erkes en cdhese
Fragen nıcht viel beigetragen. uch 1st nıcht eutlic geworden, W as
enn Ware, WECNN IS 1Un als LAateratur anerkannt oder nıcht anerkannt ist.
Was nutzen solche Etiketten überhaupt? Festhalten ollten WITr jedoch,
daß CS diese Dokumentatıon ohne empowskı nıcht geben würde. Es
W dL se1ine Idee und CS ist seinem Einsatz verdanken, daß auf diese
Weıise dıie wahrscheıminlich e1DbeR! gültıge Darstellung dieses epochalen
Zeıtraums europäischer Geschichte zustande gekommen ist Das Me-
dıum der Collage ist ungewohnt, aber als Plattform oder auch als Rah-
INenNn gee1gnet, sehr 1e] mehr Facetten dieses historischen Dramas eINZU-
Langen und ZUr Sprache bringen, als jedes andere, das WITr kennen.
Mıiıt seinem Namen aber übernımmt empowskı die Verantwortung für
das, Was ZUT Aussage gebrac der auch nıcht zugelassen hat Auf
diese Verantwortung bleıibt ansprechbar.

VO SINN DE INNERNS

ınn dieses erkes ist dıie ıcherung VOoNn authentischer Erinnerung. DIe
rage muß gestellt werden: (Cu1l bono? Für WCN, WaTUunm sınd diese TEN=

WIC  1g FEın halbes Jahrhundert zeıtliıcher Abstand en
ausgereicht, ber das, Wädas 1945 W, eın es Maß Vergessen,
besonders be1 der Jüngeren Generation, wachsen lassen. Diese ähıg-
eıt des Vergessenkönnens ist grundsätzlıch ein Vorteil und überle-
benswichtig. Sıe eröffnet Jeder Generatıion Freiräume für einen
relatıv unvoreingenommenen /ugang einem en mıt e1igenen Er-
fahrungen. Keıne Generatıon 1st berechtigt, dıie Aufmerksamkeit der
Nachgeborenen für die Übermittlung iıhrer Erfahrungen und Kenntnisse
ber Gebühr In Anspruch nehmen. Der Vorwurf der Geschichtsver-
gessenheıt der Geschichtslosigkeit hat durchaus 1Ur eın begrenztes
CC Um ihrer E1genständigkeıt wıllen mussen Generationen VON

Nachgeborenen immer wıeder auch auf iıhr eC auf Nıchtbelastung
uUurc die Erinnerungen ihrer Eltern und Großeltern pochen. Erst WCNN
der Weg der rTre1Ne1l eingeschlagen 1St, ann CS einer gewollten
e1genständigen Auseinandersetzung mıt der Geschichte kommen.

Dazu mMussen aber dıe Möglıchkeıiten geschaffen werden. HFE
»Das cholot« werden 1E geschaffen, und 7, W. über das den Jüngeren
bisher zugänglıche Maß hınaus. In der ese en S1e HE dıe ber-
lıeferung iıhrer Famılıe, HI die Schule und die öffentlichen edien
VvVon den Ereignissen gehö Diese Ausschniıtte ergeben me1ı1st eın eut-
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lıches Bıld In » [JDas cholot« werden diese orgänge deutliıcher, kom-
plexer und menschlıch-bewegender erkennbar und nachvollziehbar
Diese Bedeutung VON empowskıs Werk wırd sıch In der Zukunft nıcht
verringern. Vielleicht wIrd SOSar dıie Zukunft erst richtig zeiıgen, WIe
notwendıg dieser Aufwand W, damıt nämlıch das, Was W, festhegt,
nıcht umgedeutet, umgeändert, für alle möglıchen und unmöglıchen
Zwecke gebraucht oder mıßbraucht der SOSar geleugnet werden annn
In diesem Sınne dient diese Dokumentatıon der Feststellung der historI1-
schen anrhneı

Für dıe Erlebnisgeneration » Das Echolot« eıne andere
Bedeutung en Wır en diese Zeıten mıiıterlebt. ber WIT en
nıcht gewußt, Was WIT eigentlıch rleben In Oppeln, ich 1945
Hause WAaäl, wußte damals aum jemand, W ds In öln der 1m Exı1l los
Wr Wır en alle immer 1U Ausschnıitte erlebt Das Wr ulls

verborgen. ure dıe Kempowskı-Collage können WIT heute dıe Zu-
sammenhänge viel besser erkennen und nıcht 11UT Faktenwıissen
erweiıtern. Wır können VOT em dıe Begrenztheıt uUNsecICI Erinnerungen
erkennen und anerkennen, daß diese Begrenztheıt dıe Bedingung für dıie
Ausbildung einer personal-eigenen Bıographie und ist Denn AdUus

meılnen Je eigenen FEFrliebnissen und den Erinnerungen, dıe Ss1e festhalten,
ergeben sıch eine enge Eınstellungen, Folgerungen, ägungen, dıe
WIT auf dieser rundlage bewußt und unbewußt entwiıckelt en S1ıe
machen uUuNsSseTE persönlıche Geschichte AUus und werden UNSCeTEIN We-
SCI] Urc vielfältiges Wıederholen. HTrCcC Wiliedererzählen verfestigt;
verfestigt, daß WIT diese Identıität glauben und auf S1e angesprochen
werden wollen und können. Uurc dıie Begegnung mıt den Erinnerungen
anderer und ıhren unterschiedlichen Zugangsweılsen werden meıne Er-
ahrungen nıcht Im Gegenteıl, S1e gehören iın cdiesen (jesamt-
VOTITSaNs hıneın. Je deutlicher ich ihn überblicke, desto deutliıcher e_
kenne ich meınen atz ıIn ıhm

Diese Erweıterung HSGGT Selbsterkenntnis annn lebensförderlich
se1IN. Sıe kann, NUr einıge Möglıchkeıiten NECNNECN, befreiend WITr-
ken, WENN INan erfährt, daß andere Betroffene ın bestimmten S1ıtuat10-
NCN annlıche Empfindungen, ZU eispie ngst, hatten. Sıe annn e_

hellend wırken, WEeNnNn Hıntergründe VON Maßlsnahmen, eiwa VON Parte1
oder ehrmac eutlic werden, die INan nıcht durchschauen konnte,
dıe aber eiıne lebenslange Verwunderung zurückgelassen en Sıe
ann ZUT Dankbarkeıt führen, WEeNN INan erfährt, WI1Ie schwer und bıtter
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hart CS andere nıcht selten hatten. Dıiese oder annlıche Einsichten kön-
NC den eigenen Weg, dıe eigene Geschichte in einem anderen IC
erscheıinen lassen, durchsichtiger machen und dadurch Z inneren
Frieden beıtragen.

Entsprechendes oılt 1mM 1G auft negatıve Erinnerungen, dıe viele
VON uns mıt sıch herumtragen, Erinnerungen Plünderungen, Ver-
gewaltigungen, Vertreibungen, Erschiebungen. S1ıe werden INn ihrer Be-
arrungskrafit aum gemildert Urc das Wiıssen darum, daß VOoNn eut-
schen dıie gleichen, in den Konzentrationslagern och viel schliımmere
orgänge bekannt sınd, sondern eher ULE dıe Eınsıcht, daß CS auch

UNscICH damalıgen Gegnern Humanıtät und Nächstenhebe DSCHC:
ben hat |DITS Z/eugnisse darüber sınd beeindruckend und 1mM C auf
das zusammenwachsende heutige kuropa zukunftswe1lsend.

Die Problematık VON »Das Echolot« 1e2 1mM verwendeten Materıal.
Diese mehrheıtlich priıvaten Aufzeichnungen sprechen den Leser sehr
persönlıch und nehmen ıhn für den Schreiber und cdie Schreı1iberin
zunächst eıinmal C111 Man hest Ja In tTemden Briefen der Tagebüchern,
dıie In vertrauensvoller Offenheiıt verfaßt Sınd und mıtunter tiefe Eın-
blicke In dıe edanken und Gefühle iıhrer Verfasser eröffnen. Das hat
ZUT olge, daß der heutige Leser mpathıe entwiıckelt. DIie 1lik-
Sschwelle sınkt ab Die Handlungs- und Verhaltensweıisen letztlich er
werden verständlicher. Das gılt auch VOoON den gespenstischen /Zuständen
1m Führerhauptquartier Ooder 1mM Karınhall Hermann Görings. Heute
we1ß INan, WI1IEe der Führer geendet 1st, WI1e es geendet Ist, und sıeht ıIn
den Berıichten, etiwa In den Goebbelschen Tagebüchern, zunächst eher
das Verwunderliche und ETITUCKTE als das Verbrecherische Das ist aber
auf der SahNzZcCh Linıe » Das Echolot II« weckt zunächst nıcht den
Zorn, sondern Verwunderung und Staunen ber dıe unglaublıche 1el-
falt der Facetten menschlichen Verhaltens in dıesen wen1igen ochen
des Jahres 1945 rst In einem zweıten Schritt, der unbedingt Tolgen
muß, erst 1m Zuge der Dıstanziıerung VO Gelesenen und be1 selner
Verarbeıtung muß der Leser ann auch einem Urteil kommen.

KEMPOWSKI (wıe Anm. 23 E 266, 400 IL, 424-4729
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FRAGEN Za VERHALTEN I> DEUTSCHEN
BEVÖLKERUNG NUAR/FEBRUAR 945

Angesıchts der HS der Aspekte menschlıchen Verhaltens In dieser
Zeıt werden CS Vereıinfacher und Ideologen auch in Zukunft schwer
aben, eiıne gedanklıche Leıitlinie herauszustellen. empowskı selbst hat
auf eıne Stellungnahme, Interpretation oder ertung verzichtet. Der
Leser steht VOT der Herausforderung, sıch se1ıne eigene Meınung bılden

mMussen el dürften WIT mıt allgemeın gestellten Fragen, etwa
nach dem Sınn des Blutvergießens und des Unrechts, nıcht weıt kom-
19819  - ılireiıcher dürften konkrete Fragen sSeIN. Hıer sollen Tel ZU

Verhalten der deutschen Bevölkerung gestellt werden.
Wıe ist A verstehen, daß och 1mM Februar 1945 In der Bevölke-
Tung eıne 7Zuversicht vorherrscht; die Zuversicht, iırgend et-
W as ZUT Verhinderung des totalen Zusammenbruchs geschıieht. Es
sınd keineswegs alle, die diıesen Glauben en DiIie Verfallsersche1-
NUNSCH 1m ılıtär sınd nıcht übersehen. Die Nazıs antworten dar-
auf mıiıt lerror. Der katholische arrer Franz Scholz 909- be-
richtet über eınen olchen Fall

Die kleinsten Unkorrektheiten werden zUur »Rettung ZUF Diszıplin!«
mıt dem Tode JF Erschießen bestraft. Am Januar (1945) habe
ich zwel Mannn auf den Tod vorbereitet und, his SIC ihr en AU.8 -

hauchten, begleitet. Finer hatte geäußert: »es sel NuUunrn SOWILESO es
verloren«. Der andere Wr einen halben Iag Von der Iruppe fernge-
hlieben Un Abend vorher In der ähe des Hauptbahnhofes Von

einer der zanlreıichen Streifen festgenommen worden. Sıe wurden
abends Uhr verurteilt, früh un halbh cht Uhr auf dem
Schießplatz der Kleistkaserne neben dem aANndamm Görlitz-Kohnl-
furt erschossen»

ber neben dem Defaıtismus gab e eıne Siegeszuversicht, dıe AdUus

eutiger IC C  au SO chrıeb der Leutnant Karlheıinz Ziegler
Aaus eiıner nıcht näher bezeiıchneten Gegend In Schlesien Fe-
bruar 1945 se1ıne Famılıe Bald wırd sich des Krieges Schicksal
wieder UNSeren Gunsten wenden und annn geht bestimmt hald

nde Verlaßt uch FauU Ich habe och nNLie mehr UNSeren

Sieg geglaubt, als gerade Jetzt. Wır hören viel, WAdS UNsS UN-

Ebd I 447
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[aft fest und unerschütterlich UNSETEN Sieg glauben /u dieser
/eıt rückten dıe Russen auf der Lınıe Stettin Sprottau die estalill-
lerten auf der Lınıe Trier-Offweiınler.  saß Freiburg/Breisgau VOT |DITS
1Lufthoheiıt über dem Reichsgebiet Wr verloren mıL der olge daß
cdıe Zivilbevölkerung den Bombenangrıiffen der W estmächte wehrlos
ausgelhıefert Mıllıonen Sınd mıt der Bahn auf CNIıTIien TIrecks
oder Fuß auf der Flucht Der 171er Kurt Behrens aber schreıbt

Kameraden AdUus Unna Augenblicklich entscheidet sich Hun

ohl Osten Schicksal und doch LST INEeLNn Vertrauen UNET-

schülttert Der lakkanonıer Ernst Haar berichtet SCINECN Eltern
ber cdıe Stimmung der Bevölkerung der ähe VON Fürsten-
wa Die Leute 1er en alle och Siegeszuversicht

/u den Begründungen die für diese Zuversıcht gegeben wurden
gehörte der Gilaube geheime Wunderwaffen A e1ıspie dıe
so  en affen SO berichtet dem Februar 1945 dıe
Schriftstellerin 1sa de BOoOr Marburg Mich hesucht
eın alter aJor Er der Führer würde rüh-
Jahr ML der geheimen Waffe herauskommen und damit alle Feinde
vernichten Unter demselben Datum berichtet der 171er Hans
Tausch VON der Inspektion Panzereinheit der 141e HE den
Küstungsminıister peer Be1l dieser Gelegenheıt beschwert
sıch der Kommandeur dieser Eıinheıt über den ausgeblıebenen aber

zugesagten Waffenschutz urc dıe Luftwaffe neer
ihn MLl den erwartenden affen werde eın Gewehr
Kürze ausgeliefert mMi1ıl dem MAan die cke schießen könne! Da
verschlug selbst schlagfertigen Mann WIE UNSerenm

Oberst die Rede“
Wenn der Leutnant Ziegler sıch SCIHCT Diegeszuversicht auf das

bezieht WIT hören« könnte dıie Argumente INe1NEN dıe » Der
Führer« bıs zuletzt verbreıten 1eß dıe SC1IHNECIN „Polıtıschen Te-
tament« auch selbst testgehalten hat Niemals 1ST eın ‚DLE entschie-
den hevor nıicht die letzte Karte ausgespielt wurde Als Kronzeuge
für dieses Durc  en wıder den Augenscheın wırd ann Friedrich
der TO genannt Der Ite Frıtz befand sıch während des Sıeben-

Ebd
Ebd
Ebd

6 (6.2.1945).
Ebd 2R I

11 Ebd IV  IV  IV  IV MNYNANYN
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Jährigen Krıieges ständig an der Katastrophe ber ann
kam unvorhergesehen dıe en! DIe Zarın Elısabeth starb SO
hoffte Hıtler auf C11NC wundervolle en! Uurc das Auseıinander-
brechen der Koalıtıon SCINET Gegner Wıe der große Friedrich
stehen uch WILr Koalıition mächtiger Feinde gegenüber ber
uch Koalıitionen sind Menschenwerk Fın Churchull kann Ver-

schwinden und es Äändert sich Mıt seinenm Verschwinden würde
sıch vielleicht eine 1ıle England des Abgrundes bewuft Vor den
die Preisgabe Europas den Bolschewismus SLE stellt und
könnte eın plötzliches Erwachen geben ene Engländer für die WLr

etzten es auch gekämpft en
Dıie Slegeszuversicht Iruppe und Bevölkerung ann aber auch

SaNZ andere TUnNn! en Gründe dıe nıcht genannt werden aber
etzten Nıichtvorstellbarke1 Untergangs lıegen könnten

ach der Devıse Wır dürfen diesen Krıeg infach nıcht verheren
anderes kann/will ich nıcht denken uch dıiesem Sınne

dürften damals viele CIM irgendwıe C  © under geglaubt ha-
ben

Udo VON Alvensleben als 1z1er ruhı1gen Norwegen e_.
Gegner der Nazıs und besonnener Analytıker hat den (Glauben

Endsıieg nıcht geteılt ber auch hat gehofft daß das
(GGanze ırgendwıe doch ein1germaßen glımpflich ausgeht Seine
Notız VO Februar 1945 dıie Stimmung zutreffend wıder-
geben Vieles 151 WIE eın verantwortungsloses ‚niE der Verantwortli-
chen das nicht NUr vVvVon überzeugten Anhängern des Nationalsozia-
HsSMUS getrieben wird Auch dessen Gegner stehen der gleichen
sychose Sıe 4: durchaus nicht NuUur EeINE olge der Propaganda Im
Hintergrunde steht noch die Erwartung Wunders Von

dem MNMAd  x hofft daß die Regierung beseitigen das Volk her Vor

dem Außersten hbewahren wıird
Was äßt sıch AUSs » [JDas Echolot 11« ber die Wırkung und prägende
Kraft des ıstliıchen auDens der amalıgen deutschen Bevölke-
Tung erheben? Soweiıt dıe Menschen ihr en schon vorher ach
dem Glauben ausgerichtet en tun S1IC 6S auch 3 ] mıiı1t be-
sonderere Intensıität Daß sıch angesichts des nahenden Untergangs

Ehbd IV, 190 f
Ebd Bd. IHLE:S 407
Ebd F  P 600 665 vgl uch dıe eıträge der Pfarrer beıder Konfessionen
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des Drıtten Reiches viele ZU Glauben gewendet hätten wırd INan
nıcht können Friedrich Meınecke Hıstoriker
1948 erster Rektor der Freien Unıiversıtät Berlın 1ST nıcht ypısch
Ich lese uch die Synoptiker und Johannisevangelium wieder und
en ach über das under des Christentums Gleichzeıitig wiıird
Relıgi0sı1ıtät ihren tradıtiıonell kırchlichen Formen ZAÄBE eıspıie
be1 Beerdigungen elbstverständlich und ungebrochen praktızıert
Tiefer dıe Beobachtung, dalß (Glaube WIC dıe letzte für
den Notfall auigehoDdenNe Reserve der eeile SCIN scheıint Man
sıeht das S1iıtuationen außerster Gefahr denen dıe Menschen
gebetet en altrau Fach berichtet dem Truar 1945
VON Z/ubringerschiff das iIrıschen aff be1 Pıllau Flücht-
inge auf stürmıscher See Frachter bringen soll Der See-
Sahs wiırd gefährlicher Wır einen das chiff gehe ML
UNMNS Wır fallen auf die Knıe und SIHSEN laut »Näher Meıin

Gott, Dir!« uch diese schrecklichen Stunden vergehen (Grott CI

gedankt.‚16
Der Su  1reKftor Franz et. beschreıbt dem Tuar

1945 den Untergang des VON Flüchtlingen voll besetzten CNAITIiIeEeSs
»Steuben« der Ostsee Ich hörte Schreie auf dem Chiff, und
iıch hörte SIEC das Vaterunser heten ML Stiımme WIE Man SLIE

selten Oder kaum Jemals en wieder gehört und vorher gehört
hatte

Während des Bombenangrıiffes 13 /14 Februar 1945 DrC den
Dresden Schutt und SC gelegt wurde 1St 1el gebetet worden
Der Kifz Schlosser olf Becker schreıbt die Erwachsenen hiel-
fen sıich den Händen und murmelten Vor sıch hin Ich glaube SIE
beteten

Eıne Schülerin Ich stand zusammengeduckt heı einem Vater und
leise annn MLr »Du mußt ZU  S lieben Gott

heten« Stimme War schr bewegt Ich hörte plötzlich EINE Frau
sprechen »Der 1e Grott kann da uch nıcht helfen« ber ich ließ
mich nicht heirren und hetete und hoffte

DIie Komponistın Aleıda Mont1yu ich versuchte ern Vaterun-

Ebd 1, 5
Ebd
Ebd
Ebd (13
Ebd pnnn jummmu{ — jumummmd }n — buummundO ln; 5914  ‚S, 693  ‚ S. 495  S 738  S. 739
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er murmeln mıl einen etzten Kräften Ich Wr damals es
ere als eın »gläubiger Mensch« ich zar nıcht mich auf

»LIieben (Jott« verlassen ber ich hetete trotzdem AULOMA-
tisch mich Von dem grauennajten (Jetöse abzulenken

Eva Schließer elc. en iıld des Jammers der wehrlosen Aus-
lieferung UNSerenm Keller In acC. VEFISINS UNS fast die
Kraft zum Beten

Die Hauswirtschaftslehrerin Herta Daecke wiıird das
rab Sein Der Hausmann faltet die an und hetet laut alle siınd

JDSI1 und
ITheodor Haecker München Nazıgegner 110-

soph Sssayıst Vielfach 151[ der Glaube ANUY noch WIE der Glaube
rettenden Strohhalm ber WAdsS IUl Wenn der Strohhalm der

wirkliche Gott 151
DIie Anrufung VON eılıgen 1St ohl NUur selten vorgekommen

Hıtler hatte SCINCN en »dıe Vorsehung« der »den Herrn der
Geschichte« schon bemüht In SC1IHNCI Rundfunkrede
Januar 1945 kKlıngt dıe rel1g1öse Passage christlıcher em WLr

/ als deutsches EeiInNEe verschworene Gemeinschaft hilden
können WILr mML CC Vor den Allmächtigen freien und ihn
Na und serinen egen hitten das Cc1inNn Zugeständnıs dıe
cNrıstliıche Mehrheit der Bevölkerung oder auch be1l ıhm C1inN Aus-
druck echter Relıg1iosı1ität 1St schwer entscheiden

Miıt dem näherrückenden Ende des leges artıkuhert sıch n_
ter NUTr andeutungswelse C11C vertrauende Ergebung Zur Sprache
gebrac 1St SIC be1l Friedrich Meıinecke TIe Februar
1945 Wır sind innerlich er Erscheinungen Sanı ruhig Un
fest und Sinnes Mörikes Vers »Herr chıicke WAdS$ du willst
WAas Liebes der Leides Ich hin gewi daß Beides Aus deinen Hän-
den quillt« geht MEr durch den Inn und Mein eıgenster
Gottesbegriff LST damiıt vereinbar“”
ach dem Zusammenbruch setizte In- und Ausland dıe Debatte
ber das Verhältnis der deutschen Bevölkerung den Verbrechen

Ebd V, 41 (3
7 Ebd (14

Ebd 60(
Ebd s z B 1EEbd Il, 5: Z  SJS  S. 760  S2109  S 117  S 7215245Ebd 33 O OO o  WDE VE LA A I  P
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der Nazıs gegenüber dem europäischen Judentum und den Völkern
Usteuropas eın Diese Debatte ist bıs heute keinem SC g_
kommen. Dıe rage stellt sıch: Wıe en sıch die Deutschen wenige
Monate VOL dem Zusammenbruch diesen Vorgängen verhalten?
en dıe Menschen, abgesehen VON den nachweıslıch den Ver-
brechen Beteıligten, WITKI1C »Nıchts gewußt«, WIEe später häufig g_
Sagt wurde? Aus » Das Echolot II« glaube ich dıe folgenden Einsıch-
ten gewIinnen.

Zum eiınen: Offensichtlich en dıe meılsten Deutschen 1m Ja-
nuar/Februar 1945 die ZU Teıl Ja auch barbarısche jegführung
der Feınde nıcht mıt den Verbrechen der Nazıs in Verbindung g_
bracht oder als Antwort arau verstanden. In den Reaktiıonen autf dıe
Bombenangriffe auf Dresden ZU eıspie wIırd eıne solche Bezıie-
hung nıcht hergestellt. Überwiegend lautet der Tenor: Hıer werden
eNrIiose ermordet.

Zum anderen: In nennenswerte Umfang en weder dıie Ost-
flüchtlinge och die Dresdener oder andere schwer Betroffene » Dem
Führer« der » Der Parte1« gegenüber Gefühle der aCcC der des
Zorns geäußert. Das ema Natıonalsozialiısmus scheıint eın Tabu-
ema geworden se1IN. Dazu hat der lerror VON Parte1 und und
dıe daraus olgende Verängstigung mıt Sıcherheit SCHAUSO beigetra-
SCH W1Ie dıe täglıche Organısierung des Überlebens, dıe dıe
band (janz abgesehen VON der Enttäuschung, ıIn dıie das Verhältnis

den Nazıs eingemündet War Bemerkenswert aber ist dieses tabu-
Beschweıigen dieser emaltı diese Sprachlosigkeit, auch in

Außerungen vertrauenswürdıgen Menschen.
Schließlic In » Das Echolot II« finden sıch zahlreiche Berichte

dus Konzentrations- und Vernichtungslagern. Uurc das ıttel der
Collage konnten S1E In dıie Tagesberıichte integriert werden. Diıese
Eınfügung ist heute möglıch und ann den 1INArucCc erwecken, daß
diese ager ZU amalıgen en dazugehört en Das en S1E
auch. Sıe eın Teıl der Wiırklichkeit ber S1e TemMAdKOT-
DCTI, nıcht »eingemeindet« 1Nns en der Bevölkerung. Ihre jetzıge
Integrierung ist rein Oorma und geschıeht auf dem Weg der Chrono-
oglie Dadurch wırd leicht unkenntlich, daß S1e NUT als Tabuthemen
1im en der Bevölkerung vorkamen. Der heutige Leser spurt das,
WEn das Fehlen VOonNn Bezügen oder auC versteckten) Hınweisen
auf dıe Konzentrations- und Vernichtungslager oder dıe Verbrechen
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In Usteuropa In den persönlıchen Außerungen der Zeıtzeugen be-
merkt Man muß schon ziemliıch hınsehen und Uurc dıe FOTr-
male Gleichzeitigkeit der Ere1ignisse hındurchzublicken versuchen,

dıe Ausgrenzung dieser Bereiche AdUus dem Denken der meılsten
Menschen In Deutschlan: spuüren. Hıer 1eg eıne Grenze der Col-
lage als edium der Erinnerung.
Diese Beobachtungen gewähren keinen 1NDI1C in das, Was dıe

Menschen nun WITKI1IC wußten der nıcht wußten. Sıe lassen aber den
Schluß Z daß dıe Verbrechen der Nazıs ebenso W1e » Der Führer« und
die natıonalsozıialıstische Ideologıe insgesamt einem Tabubereic
zusammengewachsen WAäaICNH, den INan auch 1m persönlıchen Umgang
möglıchst nıcht berührte., mied, verdrängte.

Die unterschwellıge offnung auf eın under, VOoON der ben dıie
ede Wäal, dıe vertrauende rgebung 1Ns Unvermeıdliche in Verbindung
mıt der Ausgrenzung SaNzZer Bereiche der Wırklıchkeit HIC Tabunsie-
TuNng MuUsSsen eıne tıiefgehende schottung der enrne1 der Deutschen,
eın Verschlıeßen der ugen VOT den Gegebenheıiten möglıch gemacht
en Umso schlımmer hätte das Erwachen ach dem Zusammenbruch
se1in Mussen ber WAar CS das? » Das Echolot II« wırd mıt Sicherheit
auch darüber ein1ge Auskünfte geben können.


